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Hundefreunde ohne Platz
(tk). Ein Buxtehuder Hundeverein ist ob-

dachlos. Seit einem Jahr suchen die Mitglieder
einen neuen Platz Seite 2

Kindermörder vor Gericht
(tk). Der mutmaßliche dreifache Kinder-

mörder Martin N. steht ab Oktober in Stade
vor dem Landgericht Seite 5

Neue Diakonin 
in Apensen

(wd). Apensen hat  eine
neue Diakonin: Jarste
Schmidt (25) kennt ihren
neuen Wir-
k u n g s k r e i s
gut. Sie ist in
Harsefeld ge-
boren und
wohnt in Bux-
t e h u d e .
Schmidt war
bisher als Er-
zieherin im
Kindergarten
der Lebenshil-
fe Buxtehude-Immenbeck
tätig und arbeitet seit zwei-
einhalb Jahren in der Kir-
chengemeinde Neukloster
im Bereich Kinder-und Ju-
gendarbeit.   Seite 14

Jarste
Schmidt 

Herbstmarkt in
Harsefeld

(wd). Partystimmung in
Harsefeld: Von Freitag bis
Sonntag bieten rund 50 Aus-
steller ein buntes Pro-
gramm auf dem Herbst-
markt. Budenmeile, Fahrge-
schäfte, Musik und Gau-
menfreuden locken in den
Ortskern. Die Geschäfte be-
teiligen sich mit einem ver-
kaufsoffenen Sonntag von
13 bis 18 Uhr. Zudem steigt
am Sonntag ab 7 Uhr ein
Flohmarkt Seite 17 bis 19

(tk). Hinter je-
der Polizeimel-
dung über einen
tödlichen Unfall
verbirgt sich eine
Tragödie. 13 Un-
falltote sind in
diesem Jahr im
Landkreis Stade
schon zu bekla-
gen. Was diese
traurige Bilanz so
e r s c h r e c k e n d
macht: Immer
wieder führt ge-
dankenlose Rase-
rei in einen sinnlo-
sen Tod.     Seite 5

13 Mal haben Notärzte, Sanitäter und Feu-
erwehr in diesem Jahr schon vergeblich
versucht, Leben nach einem Verkehrsunfall
zu retten Foto: Polizei

Unfalltote: Immer
wieder Raserei 

Bislang 13 Verkehrstote im Landkreis Stade

Lebensgefährliche
Verletzungen

tp. Freiburg. Zwei Ver-
letzte forderte ein Unfall am
Montagabend auf der L 111
zwischen Freiburg und
Wischhafen. Der Fahrer (47)
eines VW Touareg aus
Schleswig-Holstein war in
Richtung Wischhafen unter-
wegs, als ihm der Fahrer
(57) eines Lancia aus Frei-
burg entgegen kam. Die Au-
tos kollidierten. Der Toua-
regfahrer wurde leicht, der
Freiburger schwer verletzt.

tp. Stade. Das „göttliche Instrument“ im Miniformat gibt’s
jetzt in Stade zu bestaunen: Kirchenmusikerin Annegret Schön-
beck präsentiert ein einzigartiges Orgelmodell mit 39 Pfeifen. Man
kann auf ihm spielen wie auf einer großen Kirchenorgel Seite 10

Foto: tp

Sie pfeift wie eine Große

bc. Wulmstorf.
Familie Meyer
plant den Bau einer
Reithalle auf ihrem
Grundstück in
Wulmstorf, nur we-
nige Kilometer vom
Kernort Neu
Wulmstorf entfernt.
Viele pferdebegeis-
terte Kinder und
Erwachsene in der
Gemeinde wird die
Nachricht freuen.
Politik und Verwal-
tung sind nicht Feuer und Flam-
me. Sie befürchten Lärm- und
Geruchsbelästigungen für die

Anwohner in der Nachbarschaft.
Die Anwohner gibt es allerdings
(noch) nicht. Seite 8

Reitlehrerin Andrea Meyer darf keine
neue Reithalle bauen Foto: bc

Politik sagt „Nein“ 
zu neuer Reithalle 

Anwohner sollen vor Immissionen geschützt werden

Neue Zufahrt für
die Slipanlage

(hr). Um satte 40.000
Euro verteuert sich der Bau
der Slipanlage neben der
Autobahnbrücke bei Horne-
burg: Die Planer hatten zu-
nächst eine Deichüberfahrt
einbezogen, die in Privatbe-
sitz ist. Jetzt muss eine
neue Zufahrt her Seite 11

Stadtbaurat: Ärger
statt Rente?

(tk). Buxtehudes Stadt-
baurat Rolf Suttmann ist
seit zehn Monaten krank.
Eigentlich, so der Plan, soll-
te er bald in den vorzeitigen
Ruhestand verabschiedet
werden. Polit-Insider be-
fürchten: Das führt zu Pro-
blemen Seite 3

hr. Nottensdorf. Zwei Bewoh-
nerinnen eines Seniorenheims
auf Abwegen: Mit dem Abste-
cher in einen Männerstrip-Club
holt die eine ihre Zimmergenos-
sin ins Leben zurück. So der
„Plot“ des Kurzfilms „Mädchen-
abend“, für den ein Nottensdor-
fer Altenheim für zwei Drehtage
zur Kulisse wurde. Regisseur
und Drehbuchautor Timo Be-
cker will den Streifen bei der
Berlinale 2012 präsentieren. Ur-
sula Werner, die für ihre Rolle im
Film „Wolke neun“ 2009 den
Deutschen Filmpreis als beste
weibliche Hauptdarstellerin be-
kam, spielt „Eva“. Sie versucht
ihrer Freundin „Christine“ neue
Lebenskraft einzuhauchen. Für
den 15 Minuten langen Kurzfilm
benötigt das Filmteam insge-
samt sechs Drehtage. Seite 14

Film-Profis im Altenheim
Zwei Drehtage in Nottensdorf für Kurzfilm-Komödie „Mädchenabend“ 

Das Nottensdorfer Altenheim „Haus am Walde“ heißt im Film
„Schwalbe“: Zwischen zwei Einstellungen probt Regisseur
Timo Becker mit Hauptdarstellerin Ursula Werner Foto: hr

Wo sind nur die
Schilder hin?

(jd). Plötz-
lich waren sie
weg: Die
Schilder, die
den Autofah-
rern in Harse-
feld freie Zu-
fahrt zu den
G e s c h ä f t e n
signalisieren -
trotz der vie-
len Baustellen.

Das klingt nach übereifri-
gen Behörden, denn streng
genommen sind die Schilder
nicht zulässig. Doch als das
WOCHENBLATT nachhak-
te, wollte es niemand gewe-
sen sein. Mehr über diese
merkwürdige Aktion lesen
Sie auf Seite 15

tp. Stade/Winsen.
Schock für Niedersachsens
Gemeinden: Das Land
knapst bei der Dorferneue-
rung. Die Beteiligten zit-
tern: Wird unser Dorfge-
meinschaftshaus so schön
wie geplant? Bekomme ich
die Finanzspritze für mei-
ne neue Hofauffahrt, mei-
nen Staketenzaun? 

Hintergrund: Der Bund
hat die Mittel der „Gemein-
schaftsaufgabe Verbesse-
rung der Agrarstruktur und des
Küstenschutzes“ (GAK) überra-
schend für alle Länder um 100
Millionen Euro gekappt. Nieder-

sachsen ist von der Kürzung mit
23 Mio. Euro betroffen (14 Mio.
Euro Bundes- und neun Mio.
Euro Landesanteil). Das macht

Einsparungen bei der
aus dem GAK-Topf ge-
speisten Dorferneuerung
nötig.

Besonders private An-
tragsteller sind von der
Kürzung betroffen, da sie
im Gegensatz zu den
Kommunen auf den na-
tionalen Förderanteil an-
gewiesen sind. 

Die gute Nachricht:
Schon bewilligte Zu-
schüsse fließen. Die

schlechte: 2012 schreibt der
Bund den Sparkurs fort. Offen
ist, was das für die Kreise Stade
und Harburg bedeutet Seite 32

Das große Zittern
auf dem Lande

Millionen-Kürzungen bei der Dorferneuerung: Private Projekte in Gefahr

Dank Dorferneuerung: neuer Parkplatz in
Schwinge (Kreis Stade)

Matthias Riel
kompetent � engagiert � bürgernah �

Bürgermeisterwahl in der Gemeinde Jork:

Ihre Stimme für Matthias Riel
am Sonntag, den 11. September 2011 �

www.matthias-riel.de

FDP

Zukunft gestalten.

Mit Weitblick und Kompetenz.

Am kommenden Sonntag:
Ihre drei Stimmen für die FDP.

Stark vor Ort.
www.kommunalwahl-stade.de Die Liberalen


